Bericht September

INICIATIVA ESPERANZA 

Im September hatte ich das Vergnügen, die Familie Sillerico Hallasi kennen zu lernen. Frau Berta ist der Kopf der Familie, sie ist 41 Jahre alt und hat 8 Kinder.

Ana ist 21 Jahre alt und hat bereits ihre eigene Familie. Sie passt auch auf das Kind ihre Schwester Monica (19 Jahre) auf. Monica ist Opfer einer Vergewaltigung, sie leidet an Traumen und ist geistig behindert. Ihr Vater hat sie missbraucht. Jonathan ist 16 Jahre alt, Yoselin ist 14, Iber ist 11, Rodrigo ist 8, Eliana ist 6 und Diego ist 3 Jahre alt. Alle außer Iber gehen zur Schule, Iber wurde aufgrund von schlechtem Benehmen der Schule verwiesen. 
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Frau Berta erzählte uns, dass ihr Mann Alkoholprobleme hatte. Die ganze Familie hat darunter gelitten, v.a. Monica die von ihrem eigenen Vater missbraucht wurde. Das erste Mal wurde sie von ihm schwanger, aber sie verlor ihr Kind im ersten Monat nach seiner Geburt. Monica hat alles ihrer Mutter erzählt, diese glaubte ihr aber zuerst nicht. Bei einer weiteren Vergewaltigung wurde Monica wieder schwanger, ihre Tochter Noelia kam auf die Welt, ist heute 3 Jahre alt und wohnt bei ihrer Tante Ana. 

Letztendlich glaubte Berta ihrer Tochter Monica und schmiss ihren Mann aus dem Haus. Weiters zeigte sie ihn polizeilich wegen Vergewaltigung an, diesbezüglich ist bis heute aber nichts geschehen. Ihr Mann flüchtete nach Santa Cruz, damit ihn die Polizei nicht findet. 

Frau Berta verkauft Essen, mit dem Geld versucht sie ihre Familie durchzubringen. [image: image8.jpg]


Eines Tages kehrte Berta von der Arbeit zurück, ihre Kinder waren total aufgebracht, ihr Vater sei zurückgekehrt und hat abermals versucht, Monica zu vergewaltigen. Am nächsten Tag blieb Berta zuhause und versteckte sich im Badezimmer. Ihr Mann kehrte auch am nächsten Tag zurück, alle waren in der Schule, nur Monica nicht. Als er wieder versuchte Monika zu vergewaltigen, ertappte ihn Berta – zusammen mit den Nachbaren brachte sie ihn zur Polizei, er wurde dann in das Gefängnis San Pedro in La Paz eingesperrt. Dort ist er schon seit 9 Monaten.

Zur Verwunderung aller, war Monica wieder von ihrem Vater schwanger. Das Baby ist vor einem Monat auf die Welt gekommen. Es hat Probleme mit der Atmung und am Tag unseres Besuches musste man das Baby auf die Notfallambulanz bringen.

Die Familie ist zutiefst verletzt, diese Person hat viele Traumatas hinterlassen. “Wie kann er sich nur Vater nennen, wenn er sein eigenes Kind, sein eigenes Fleisch und Blut verletzt” erzählte die Familie. Die Familie ist nicht nur in einer emotionellen, sondern auch in einer finanziellen Krise. Es wird derzeit auch psychologische Hilfe in Anspruch genommen um diese tiefgreifenden Traumas zu überwinden. 

Auf der anderen Seite belastet die Familie das Fehlverhalten von Iber. Seit klein auf lehrte ihm sein Vater das Stehlen, für das gestohlene Geld kaufte sich der Vater Alkohol. Iber stiehlt immer noch, wenn er dazu die Möglichkeit hat. Auch er macht eine psychologische Therapie. 

[image: image9.jpg]


Das Haus in dem die Familie wohnt ist mit Blechwänden gebaut. In den 2 Zimmern befinden sich 4 Betten, eine kleine Küche und das kleine Bad scheinen sehr instabil gebaut zu sein. Das Haus wurde in einem Abhang gebaut. Wir unterstützen die Familie mit Lebensmitteln, der Lohn von Frau Berta reicht nur für sehr wenig aus, es gibt auch keine Ersparnisse mehr. 
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Weiters unterstützen wir die Familie in psychologischer Hinsicht, um mit den tiefen seelischen Wunden fertig zu werden. 

Weiters lernte ich die Familie Quispe Quispe kennen. Frau Marcela ist 47 Jahre alt und hat fünf Kinder: 




Carmen ist 24 Jahre alt, sie hat ein Baby mit dem Namen Franco – er ist 1 Jahr alt. Sie ist alleinerziehende Mutter und arbeitet nachmittags als Haushaltshilfe für eine Frau. Rosmery ist 22 Jahre alt, sie war bei meinem Besuch nicht zu Hause. Sie arbeitet als Abwäscherin in einem Restaurant und hat eine 5 jährige Tochter mit dem Namen Jaily, auch sie ist allein erziehende Mutter. Dann kommt Alan, er ist 19 Jahre alt, er arbeitet in einem Restaurant um Geld für ein Studium zu sparen. Naida ist 16 Jahre alt, sie war bei meinem Besuch in der Schule, Soledad ist 9 Jahre alt. 

Frau Marcela ist von ihrer Krankheit sehr geschwächt, vor 19 Jahren wurde Artritis diagnostiziert. Sie hat nicht auf ihre Krankheit geschaut, darum kann sie sich heute nur mehr sehr schlecht bewegen, sie geht seit einem Jahr auch nicht mehr aus dem Haus, da sie die Steigung vor dem Haus sehr schlecht bewältigen kann. Sie wurde vor rund 10 Jahren von ihrem Mann verlassen, er ist nach Argentinien gegangen, es besteht kein Kontakt mehr zu ihm. Wir unterstützen die Familie in gesundheitlichen Angelegenheiten und versorgen sie mit Lebensmitteln. Besonders die Lebensmittel sind von großer Bedeutung, Fr. Marcela kann aufgrund ihrer Krankheit nicht mehr arbeiten. Die Medikamente von Fr. Marcela sind sehr teuer, sie braucht eine Injektion die Woche die ihre Schmerzen stillt. Sie kann nur mehr mit 2 Stöcken gehen, Carmen, ihre Tochter, gibt ihr immer die Injektionen. 

Marcela wird durch ihre älteren Töchter unterstützt, sie arbeiten um die Rechnungen für Strom, Wasser und Medikamente zu bezahlen. Die Töchter bringen die Familie voran, für Fr. Marcela ist es schwer zu akzeptieren, nicht mehr viel für das Wohl ihrer Familie beitragen zu können.

Sie Wohnen im Haus von Carmen, jeder der Familie hat sein/ihr eigenes Zimmer, alle können relativ unabhängig leben, das Haus ist gut gebaut, mit Küche, Bad und sie haben Wasser. Leider ist das Haus schwer zu erreichen, das ist vor allem für Fr. Marcela eine kaum überwindbare Hürde. 

Bei meinem Besuch habe ich bemerkt, dass sich die Familie gegenseitig sehr unterstützt um weiter voran zu kommen. Auch wir unterstützten die Familie v.a. in gesundheitlichen Angelegenheiten in Bezug auf Fr. Marcela. 
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